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Neue Wirte auf der Katrinalm 

Endlich klappt es, die Katrinalm anzugehen. Mittleres Wetter ist angesagt, aber das will 

erfahrungsgemäß nichts heißen, ausreichend Schnee wird von der Bergbahn bestätigt. Karl, 

Rudi H., Fritz P., Maria und ich treffen bei der Talstation zusammen, der Parkplatz ist fast 

leer. Beim Anziehen meiner Schischuhe spießt sich etwas, nach einigem Probieren wird es 

offenbar: es sind noch die Socken vom Dienstag drinnen.  

 

    

 

Auf dem präparierten Untergrund hat sich eine Pulverschicht abgelegt, das verspricht beste 

Abfahrtsverhältnisse, was sich dann auch bewahrheitet. Gemütlich geht’s hinauf, der steilere 

Hang macht Maria dann doch zu schaffen, sie rastet am Hochstand und fährt dann ab. Auf 

der Hütte angekommen sind wir gespannt, was die Alm jetzt bietet. Wegen des Wetters ist 

der Andrang überschaubar, auch mit dem Angebot (selbstgemachte ausgezeichnete 

Gulaschsuppe) sind wir zufrieden. Nicht nur der Merlot ist ausgezeichnet, auch das Bier gibt 

uns wieder Kraft. So urig wie der vorige Wirt ist es noch nicht, aber es lässt sich gut an. 

 

     

 



Die Abfahrt startet in absolutem Blindflug. Es ist mir rätselhaft, wie man einigermaßen 

talwärts fahren kann, wenn man nicht einmal die Schispitzen g’scheit sieht. Es gibt welche, 

die schaffen das. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hüttenwirt hat mit seinen „Versorgungsfahrten“ eine Super-Piste präpariert, die keine 

Wünsche offenlässt. Wohlbehalten unten angekommen sehen wir uns wieder bestätigt, dass 

die Katrin ein „Muß“ ist wenn’s der Schnee zulässt. 

 

Alfred Strasser 


